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Fir die Zirkulation des Ammoniaks
durch die Berohrung der Eisplatte
sind im tiefsten Teil des Maschinen-
hauses in einer dafiir vorgesehenen
Grube zwei reichlich dimensionierte
Ammoniakzentrifugalpumpen instal-
liert, ebenfalls angetrieben mit je
einem Elektromotor. Um der erhoh-
ten Erwdrmung des Eisfeldes durch
die starke Sonnenbestrahlung be-
sonders im Sommer entsprechen zu
kénnen, wurden die einzelnen paral-
lelen Rohrstrange des Eisfeldes in
kleinerem Abstand als Ublich von-
einander verlegt. AuBerdem wurden
auf der Tribliinenseite, wo durch die
Warmestauung mit zusétzlicher Be-
lastung gerechnet werden muB, in
einer Breite von 3 m die Rohrstrénge
mit noch kleinerem Abstand verlegt.
Fir die ganze Flache des Kunsteis-
feldes in der GroéBe von 30 x 60 m
wurden rund 25000 m Rohre beno-
tigt, welche an einem Kopfende des
Eisfeldes mit Ein- und Austrittskol-
lektoren verbunden sind.

Der ganze Betrieb der Anlage erfolgt
vollstandig automatisch mit Hilfe der
in der Schalttafel im Maschinenhaus
eingebauten Steuerapparate. Die
wichtigste Aufgabe dabei ist die
Temperaturregelung des Eises, wel-
ches je nach Witterungsverhéltnis-
sen, Benlitzung und Tageszeit sozu-
sagen stéandig wechselnden Einflis-
sen ausgesetzt ist.

Die Regeleinrichtung soll dem Eis-
meister die Bedienung abnehmen,
eine permanente Eisqualitédt erhalten
und gleichzeitig eine optimale Wirt-
schaftlichkeit des Betriebes errei-
chen. Um alle auf die Eisqualitat ein-
wirkenden Faktoren beriicksichtigen
zu konnen, verfligt die Kunsteisbahn
Davos tliber eine Temperaturregel-
einrichtung, die mit verschiedenen
Geberapparaten ausgertistet ist. Als

erstes dient ein Manometer mit Fern-
geber zur Messung des Kiihime-
diumdruckes, welcher in einem Be-
reich von 2 bis 4,5 ata schwanken
kann (entsprechend einer Tempera-
tur von —1 bis —15° C). Ein Pisten-
fihler mit Widerstandsthermometer
besorgt die Messung der Eistempe-
ratur. Der Fihler ist im Beton der
Eispiste eingelegt, direkt anliegend
an die Eisflache. Als weiteres Geber-
instrument wurde ein Freilufttempe-
raturfiihler mit Nickelwiderstands-
thermometer eingebaut, welcher die
AuBentemperatur aneinerderSonne
nicht ausgesetzten Stelle der Tri-
bline kontrolliert. AuBerdem ist un-
ter dem Tribiinendach ein der Son-
nenbestrahlung ausgesetztes Klima-
gerédt montiert worden, welches ver-
mittels einer rotempfindlichen Pho-
tozelle auf Sonnenbestrahlung rea-
giert. AuBerdem wirkt ein auf der
Schalttafel montiertes Potentiometer
fiir Ferneinstellung der Eistempera-
tur. Es kann je nach Bedarf weiche-
res oder hérteres Eis eingestellt wer-
den.

Die vorerwahnten Geberapparate
sind verbunden mit einem elektroni-
schen Regelverstérker, in welchem
der EinfluB der Geberinstrumente,
das heiBt des Frischluftfiihlers, des
Pistenfiihlers und des Kihimittel-
manometers, einreguliert werden
kann; dies gestattet, mit optimalen
Betriebsbedingungen zu arbeiten.
Das elektronische Gerét steht ande-
rerseits in Verbindung mit der Lei-
stungsregulierung der Kompresso-
ren, welche die erzeugte Kiltelei-
stung laufend dem momentanen Be-
darf anpaBt. Zur Ubersicht fir den
Eismeister ist auf der Schalttafel
eine Lichtskala angebracht, welche
die jeweilige Leistungsstufe anzeigt.
Die in der Schalttafel noch auBler-

dem vorhandenen Sicherheitsappa-
rate setzen die Anlage aul3er Betrieb
beim Uberschreiten des zuldssigen
Kondenserdruckes oder wenn die
Saugtemperatur unter das zuldssige
Minimum sinkt. Im weiteren istin der
Anlage auch ein Stromungswéchter
eingebaut, welcher die Kiihlung der
Kompressoren liberwacht, sowie die
Manometer, welche den Oldruck fiir
die Getriebeschmierung kontrollie-
ren. Durch einfaches Umstellen
eines ebenfalls auf der Schalttafel
eingebauten Drehschalters kann die
Anlage auch von Hand betrieben
werden, unabhédngig von den vor-
handenen Geberapparaten. Diese
Betriebsart empfiehlt sich dann,
wenn vor Warmwettereinbriichen
das Eis tiefer als normal herunter-
gekihlt und damit Kélte gespeichert
werden soll. J.Widmer, Winterthur

Maschinenraum der Kalteanlage mit den
zwei Olfreien Sulzer-Kéaltekompressoren,
dahinter der Ammoniakkondensator.

Dr. Justus Dahinden, Ziirich

Pro-Juventute-
Typen-Ferienhduser
in Fornasette

Im Jahre 1959 erteilte die Pro Juven-
tute dem Architekten den schwieri-
gen Auftrag, ein serienméaBig herzu-
stellendes Ferienhaus zu komponie-
ren, welches in zwei bis drei Typen
die raummaBigen Bediirfnisse kin-
derreicher Familien erflllen sollte.
Es war eine obere Kostenlimite
gegeben, welche aus dem woéchent-
lichen Maximalmietzins, den Land-
kosten und der ErschlieBung zu
berechnen war.

In mehrjahriger Entwicklungsarbeit,
vom kleinen Modell bis zum schliis-
selfertigen Haus, haben nicht bloB
Architekt und Bauherrschaft, son-
dern vor allen Dingen auch Padago-
gen, Jugendpsychologen, Haus-
frauen und Betriebswirtschaftler,
Techniker und Baufachleute ge-
meinsam einen Prototyp entwickelt,
der aus der reinen Betriebsfunktion
im Innern entstanden ist und dessen
auBere formale Gestaltung damit
die inneren Raumbedirfnisse klar
ablesbar dokumentiert. Das Experi-
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ment scheint gegliickt zu sein, da
das Haus bereits den Ubernamen
«Pro-duventute-Méarchenhaus» er-
halten hat. Die beschwingte Los-
l6sung der Baumasse von der Erd-
basis wirkt ferienhaft frohlich; die
umschlieBende Dachschale kommt
dem menschlichen Bedirfnis nach
Schutz und Geborgenheit entgegen.

Im GrundriB gruppieren sich die
Schlaf- und Wirtschaftsraume sowie
die Galerie um den zentralen Wohn-
und EBraum, der damit ganz auto-
matisch auch in den Mittelpunkt des
Wohngeschehens rickt. Die grof3e,
windgeschiitzte Freiterrasse vor dem
EBplatz bildet die organische Ver-
bindung zwischen auBen und innen.
Die komfortable Kiiche ist als raum-
liche Erweiterung der Stube gedacht
und steht in direkter Verbindung mit
der offenen Treppe zur Galerie, wo
sich zwei Betten fiir Erwachsene be-
finden. Der ganze Sanitarblock ist
konzentriert angeordnet unter dem
Galerieboden und umfaBt die beiden
WC-Anlagen, Dusche, zwei Lava-
bos und die Waschanlage der
Kiiche.

Der stabformige Fiinfeckquerschnitt
des Ferienhauses ist an beiden
Kopfseiten vollig verglast, in be-
wuBtem Kontrast zur geschlossenen
Schale im Langsaufri. Vier Schlaf-
kojen gliedern sich jeweils links und
rechts vom Eingang sowie vom zen-
tralen Abstellraum, wobei die Uber-
einanderdisposition der Schlafprit-
schen in versetzter Art und Weise
bereits die Querschnittsform funk-
tionell bestimmt. Die Schranke sind

Ferienhaustyp von der Eingangspartie
her, mit total verglastem Kopf, seitlichen
Fassaden, welche eingeteilt sind in feste
und bewegliche Fliigel. Auf der Langs-
seite die windgeschiitzte Freiterrasse;
unter dem Haus der gedeckte Spielplatz
mit Kinderschaukeln und Wéaschehange.

2

Eingangsfront des Ferienhaustyps mit
freihangendem Zugangspodest. Kon-
trast zwischen vollstandig umschalter
Dachkonstruktion in schwarzem Eternit
und in glasaufgeloster aufgesetzter Kopf-
fassade. Die Farbe der Vorhange und der
festen Glasfelder stimmt tberein und
setzt sich in Kontrast zum Griin der Natur.



eingebaut; Aufgangsleitern fiihren
vom ErdgeschoB auf die Galerie;
die oberen Betten kénnen auch vom
Balkon im Wohnzimmer aus durch
die zusatzlichen Eingangstiren im
ersten Stock erreicht werden.
Durch einfache Weglassungen von
inneren, raumtrennenden Elemen-
ten kdnnen aus einem Grundtyp mit
zehn Betten zwei abgewandelte
Typen mit sechs Betten erstellt
werden. Bei einem Typ entsteht ein
Doppelschlafzimmer fiir die Eltern
im ErdgeschofBniveau, beim anderen
bilden sich eine Wohndiele im Zu-
sammenhang mit der Eingangs-
partie und ein kleines Studio auf der
gegentliberliegenden Kopfseite. Die
Zwischenwande bei den Galerie-
betten der kopfseitigen Schlafzim-
mer kénnen weggelassen werden,
wodurch ein groBer zusammenhé&n-
gender Raum in dieser Region ent-
steht. Wohnen und Schlafen werden
so, insbesondere fiir die Kinder
und die ganz Kleinen, zu einem
romantischen und ereignisreichen
Gewoge von unten nach oben und
umgekehrt, wobei die lustigen
Durchblicke die Phantasie und das
Raumempfinden anregen sollen.
Unter dem Haus bilden sich durch
die Pilotisstellung ein natirlicher
Spielplatz fir Kinder und ein Auf-
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hangeplatz fiir Wasche, wobei das
gewachsene Terrain  organisch
durchzogen wird. Das Ferienhaus
der Pro dJuventute braucht keine
Rohplanie und kann durch variable
Stiitzenlangen auf jedes Terrain
frei abgestellt werden. Kanalisation
und Wasserleitungen sowie elektri-
sche Anschliisse fiihren innerhalb
eines der hinteren Pfeiler direkt in
die Hohldecke des ErdgeschoB-
bodens.

Die Tragkonstruktion ist in werkge-
rechter Zimmerarbeit durchgefiihrt,
wobei das ganze Rahmenwerk in der
Werkstatt fertig abgebunden und
auf dem Bauplatz zusammengefiigt
wird. Zwischen den Dachsparren
und den Bohlen bei den schrégen
AbschluBwéanden liegt die Isolation
in Form einer Mappe; die &uBere
Schale ist in Eternitschieferplatten
kontinuierlich durchgefiihrt (gerin-
ger Unterhalt). Die inneren Sicht-
verkleidungen der Raumabschliisse
bestehen aus Tannentaferplatten
mit flachig eingesetzten Tiirelemen-
ten. Die Boden sind aus Langriemen
konstruiert und versiegelt. Sdmtliche
Raume kénnen diagonal quergeliiftet
werden, was insbhesondere bei siid-
lichen Lagen wichtig ist. Bei der
Galerie im Wohnzimmer und bei
der Terrasse im Freien dienen die

3

Der Wohnraum im 6-Betten-Typ mit offe-
ner Wohndiele und Blick auf die windge-
schiitzte Freiterrasse.

4

Der Wohnraum des Ferienhauses mit
Blick zur Schlafgalerie der Eltern. Unter
der Galerie links die Kiiche mit der Auf-
gangstreppe, imZentrum der Sanitarblock
und rechts die Eingangspartie mit Garde-
robe und Waschmaschine.

Grundrisse zu den Typen |, 11, Il / Plane4,
5,7,8

A

Eingang

B

Stube

(o]

Kiiche

D

Schilafzimmer

E

Toilettenraume

F

Abstellraum

G

Treppe zur Galerie

H

Galerie

J

Terrasse mit seitlichem Windschutz
K

Eingang mit Diele

L

Studio

M

Abstellraum oder Schlafzimmer

1

Garderobe mit Schirmsténder und Nische
fir Schuhe

2

EBtisch mit Stiihlen

3

Kiichenkombination

4

Arbeitsflaiche und Auszugstablare, dar-
unter Schrénke und Schubladen

5

Kiihlschrank

6

Bett

7

Hocker

8

Kleiderschranke

9

Lavabo mit Kalt- und Warmwasser
10

Dusche mit Kalt- und Warmwasser

Als Tisch benitzbare Briistung
13
Blicherbrett
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Briistungsgelander als Tischplatten
zum Arbeiten und Essen. Der zen-
trale Abstellraum neben der Kiiche
ersetzt Estrich und Keller und beher-
bergt Stapeleinrichtungen fiir Le-
bensmittel und Platz fiir einen zu-
satzlichen GroBkiihlschrank. Das
ganze Haus wird fertig mobliert
geliefert und an Interessenten im In-
und Ausland verkauft und in allen
Regionen schlisselfertig aufgestellt.
Die Preise variieren zwischen etwa
Fr.43700.— fir den Sommertyp mit
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sechs Betten und Fr.45900.— fur
den Sommertyp mit zehn Betten
sowie Fr.52400.— fiir den Wintertyp
mit zehn Betten, wobei in diesem
Falle zusatzlich eine elektrische
Strahlungsheizung vorgesehen ist.
Das Ferienhaus der Pro Juventute
wird in einer ersten Serie von 27
Stiick in Form des Schweizer Ferien-
dorfes der Pro Juventute in Forna-
sette im Kanton Tessin ausgestellt
und in weiteren Serien an Privat-
interessenten geliefert.

5

Detailausschnitt der Kiiche mit Aufgangs-
treppe zur Galerie und rliickwértiger Aus-
blick ins Freie.

6

Detail der Galerie mit Blick zur Aufgangs-
treppe. Oberlichtfenster zur Querliiftung
beim Aufgang.

74

6-Betten-Typ; Detail aus der Galerie mit
zwei Couchbetten fiir die Eltern.

8

10-Betten-Haus mit den beiden oberen
Schlafpritschen tber der Eingangspartie.
Die Schiafpritschen sind erreichbar durch
die Galerietiire oder auch direkt von unten
durch Aufgangsleitern.

Woodward, Taranto und Wallace

Brunnen in Sidney

Grundri und Schnitt 1:250
1 Kugel der Disenkdpfe

2 Zuleitungsrohr

3 Scheinwerfer

4 Wasserbecken mit Mosaik ausgekleidet

5 Ablaufe

6 StraBenbegrenzungslinie

Detail 1:15

Dusenkopf

Rohr, '/2 AuBendurchmesser
Rohr, 1'/2 AuBendurchmesser
Polierte Messingkugel,

45 cm AuBendurchmesser
Perforierter Druckausgleichkegel

o ENIX I SR
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Betonplatte
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Zuleitungsrohr,4'/2 AuBendurchmesser

In einem Wettbewerb fir einen Ge-
denkbrunnen wurde dieses Projekt
mit dem ersten Preis ausgezeichnet
und dann ausgefiihrt. Mit seiner
duftig schwebenden Sprithkugel ver-
leiht es dem bestehenden Platz bei
Tag und bei Nacht eine beschwingte
Note. GeméaB den Vorschriften der
Stadt Sidney wird das Wasser,

nachdem es die verschiedenen Kas-
kaden durchlaufen hat, gesammelt
und von einer automatischen Pumpe
wieder den 211 radialen Spriithrohren
zugefiihrt. Unter Berlicksichtigung
der ortlichen Wasserknappheit er-
zielt die gewahlte Form bei einem
Minimum an Aufwand die groBt-
mogliche Wirkung. w



	Die Pro-Juventute-Typen-Ferienhäuser in Fornasette

